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Nachhaltigkeit vorausgedacht:  
Cradle to Cradle® 
Neue Wege im Namen des Recyclings beschreiten – auch das ist  

REMONDIS. So unterstützen wir zum Beispiel das Cradle to Cradle®- 

Designkonzept, nach dem Produkte so hergestellt werden, dass alle 

Bestandteile in konstant gleichbleibender Qualität aufbereitet bzw.  

wiederverwendet werden können.

Gelebte Nachhaltigkeit  
rund um die Welt 
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Nährstoff

Stoffliche
Aufbereitung

Produktion

Design

Produkt

Nutzung

Aufbereitung

Erfassung

Stofftrennung
Kompostierung

Biologischer 
Nährstoff

Pflanzen

Technischer
Kreislauf

für Gebrauchsprodukte

Biologischer
Kreislauf

für Verbrauchsprodukte

Cradle to Cradle® ist ein eingetragenes Warenzeichen  
von McDonough Braungart Design Chemistry, LLC

Im Auftrag der Zukunft – Versprechen 
und Unternehmenszweck in einem

Als einer der weltweit führenden Dienstleister für Recycling, Service und 

Wasser dreht sich bei uns schon heute alles um die Welt von morgen.  

Dafür entwickeln wir innovative Technologien, gewinnen wertvolle Roh-

stoffe zurück und erfüllen höchste Ansprüche in den Bereichen Ökologie, 

Ökonomie und Soziales. An rund 800 nationalen und internationalen 

Standorten. Mehr auf > remondis-nachhaltigkeit.de

2012, 2014 und 2015 wurde 
REMONDIS beim Deutschen 
Nachhaltigkeitspreis unter  
die Top 3 der nachhaltigsten  
Großunternehmen gewählt

Zu unserem ganzheitlichen Verständnis von Nach-

haltigkeit gehört, dass wir auch selbst nachhaltig 

sind. Das beginnt bei der Energieeffizienz in unse-

ren Verwaltungsgebäuden bzw. Produktionsstätten 

und geht über verantwortliches, ethisch-moralisch 

einwandfreies Wirtschaften bis hin zum Thema 

Beruf mit Mehrwert. Eines unserer Ziele ist es, 

möglichst allen Beschäftigten sinnerfülltes Arbeiten 

zu ermöglichen. Unabhängig vom Bildungs- und 

Qualifizierungsgrad.

Nachhaltigkeit beginnt im Kopf. Und zwar im Kopf 

jedes Einzelnen. Um hier die richtigen Impulse zu  

setzen und unserer Verantwortung als gesell-

schaftlicher Akteur gerecht zu werden, haben wir 

diverse Fördermaßnahmen ins Leben gerufen. Vom 

Bildungsprogramm für Kinder und Jugendliche bis 

zur Stiftungsprofessur. Zudem wirken wir in diversen 

Verbänden mit, um die Vereinbarkeit von Ökologie 

und Ökonomie voranzutreiben und das Nachhaltig-

keitsprinzip in der Wirtschaft zu verankern.

Nichts ist weltumspannender als Lösungen im Namen 

der Nachhaltigkeit. Manche davon können wir als Un-

ternehmen aktiv mitgestalten, andere befinden sich –  

trotz unserer Kernkompetenz im Bereich Ressourcen- 

schonung – außerhalb unseres Einflussbereichs. 

Nichtsdestotrotz sind wir auch hier bestrebt, uns so 

gut wie möglich einzubringen und unseren Teil zum 

großen Ganzen beizutragen. Und sei es, indem wir 

globale Nachhaltigkeitspolitik wie die sogenannten 

Sustainable Development Goals (SDGs) für alle nach-

vollziehbar und verständlich machen. 

Nach dem Prinzip „Verwertung geht vor Beseitigung“ 

setzen wir alles daran, Stoffkreisläufe zu schließen 

und so wertvolle Ressourcen zu schonen. Insgesamt 

werden in unseren weltweit über 800 Anlagen jedes 

Jahr 30 Millionen Tonnen Material behandelt und 

größtenteils recycelt. Vom normalen Restabfall bis zur 

gefährlichen Chemikalie, vom Abwasser bis zum Elek-

troschrott. Das Ergebnis unseres Einsatzes sind wert-

volle Recyclingrohstoffe, aber auch umweltschonend 

erzeugte Energie – zum Beispiel aus Biogas.

Rohstoffrecycling und 
Energiegewinnung

Nachhaltigkeit im  
Unternehmensalltag

Das Schöne an Nachhaltigkeit: Sie ist ansteckend. 

Mit unseren Innovationen und unserem Engage-

ment sorgen wir dafür, dass Ressourcenschonung 

in Wirtschaft und Gesellschaft eine immer größere 

Rolle spielt. Zum Beispiel, indem wir Nachhaltig-

keitszertifikate für Kunden erstellen, Kommunen 

und Unternehmen im Rahmen von ÖPPs bzw.  

Company Partnerships mit Technologien und  

Wissen unterstützen oder Wege aufzeigen, wie  

sich bestehendes Recyclingpotenzial besser aus-

schöpfen lässt.

Wege bereiten  
und Mehrwerte bieten

Begeistern für das, 
was zählt

Geteiltes Wissen ist 
doppeltes Wissen
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REMONDIS ist einer der weltweit größ-
ten Dienstleister für Recycling, Service 
und Wasser. Die Unternehmensgruppe 
verfügt über Niederlassungen und 
Beteiligungen in 33 Staaten Europas, 
Afrikas, Asiens und Australiens. Hier 
arbeiten mehr als 32.000 Mitarbeiter 
für rund 30 Millionen Bürger sowie für 
viele tausend Unternehmen. Auf höchs-
tem Niveau. Im Auftrag der Zukunft.



Anlageninput von extern [t]

Interne Kreislaufführung Stoffstrom [t]

Produktionsbedingte Verluste [t]

Anlagenoutput nach extern,
stoffliche Verwertung [t]

Anlagenoutput nach extern,
energetische  Verwertung [t|

Externe Nutzung der 
erzeugten Energie [MWh]

Interne Nutzung der 
erzeugten Energie [MWh]

Zahlen, die sich sehen lassen können – Input und Output im REMONDIS Lippewerk

Unser Standort in Lünen ist Hauptsitz und Technologiezentrum in einem. 
Allein hier werden jährlich 800.000 Tonnen verwertbare Produkte aus 
Abfall erzeugt und 466.000 Tonnen CO2 eingespart.

189.000 MWh
Energie-/Prozessdampf-

versorgung Standort Lippewerk 

Output
221.000 MWh

Energie

64.000 MWh

157.000 MWh

* Zusätzlich werden 
rund 400.000 t 

Stoffströme zwischen den 
Anlagenteilen auf dem 

Werk bewegt

Output
406.000 t
Rohstoffe

 nach extern*

64.000 t
Biodiesel, Bioheizöl,

Kaliumsulfat,
Rohglycerin

5.000 t 

Deponie
12.000 t

3.500 t

1.500 t
13.000 t

5.000 t51.000 t

158.000 t

5.000 t

4.000 t

38.000 t
Komposte

Biomasse

94.000 t
27.000 t

45.000 t

6.500 t
Metalle

35.000 t

17.000 t

3.000 t

Ersatzbrennstoffe

191.000 t

6.000 t 37.000 t

Weißpigment (Farb-/Putzindustrie, Papierindustrie)

100.500 t

Abwasser-
behandlung

Holzauf-
bereitung

Kompost-/
Erdenwerk

Bindemittel-
produktion

Kunststoff-
recycling

Elektro-
recycling

Metall-
schlacken-

aufbereitung

Natrium-
aluminat-

herstellung

Weiß-
mineral-

herstellungBiodiesel-
produktion

Tierkörper-
beseitigungs-

anlage

Wirbel-
schicht-

kraftwerk

Biomasse-
kraftwerk

Alumin 7, 8, 10
und HQ

Metalle (FE, NE), 
Glas, Kunststoffe,
Holz, Sonstiges

Kunststoff-
granulate

u. a. AlphaHH, RADDIPUR, RADDIPOR

prozessbedingte
Wasserverluste durch

Trocknungsstufen
prozessbedingte 

Rotte- und 
Wasserverluste

285.000 t
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56.000 t
Tierfett, Hilfs- und 

Betriebsstoffe
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35.000 t Elektro-

und Elektronikaltgeräte 

20.000 t

KunststoffabfälleInput
1.034.000 t

von extern*


